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Frühlings- und Osterbasar mit
selbst gefertigterDeko.Ehrenamtli-
chebereitenKaffee, Kuchen, beleg-
te Brötchen und Kaltgetränke vor.
Informationen gibt es unter Telefon
(05131) 5026313,perE-Mail ankon-
takt@habmutzeiggesicht.de und
auf habmutzeiggesicht.de.

▶TSV Berenbostel organisiert
Trödelflohmarkt
Gebrauchte Kleidung, Spielzeug,
Schmuck, Bücher, Kleinmöbel und
Elektrogeräte: All das finden Besu-
cherinnen und Besucher beim Trö-
delflohmarktamSonnabendundor-
ganisiert vom TSV Berenbostel.
Auch Gegrilltes und Kuchen sind
auf demVereinsgelände an der Phi-
lipp-Reis-Straße 2 vorbereitet.

▶TTA bittet zur Gala rund um
Olympia
„Dabei sein ist alles“: Dieser olym-
pische Gedanke hat die Mitglieder
desGarbsenerKinder- und Jugend-
varietés Träumer, Tänzer und Artis-
ten (TTA) inspiriert zu ihrer diesjäh-
rigen Gala. Der Vorhang dafür hebt
sich am Sonnabend, 15 Uhr, in der
Aula des Schulzentrums am Plane-
tenring 7. Einlass der Showmit dem
Titel „Olympische Zirkusspiele“ ist
um14Uhr. Für ihren großenAuftritt
habendieKinder und Jugendlichen
desVereins seitMonatengeübt.Die
Besucherinnen und Besucher er-
wartet eineMischungausZauberei,
Akrobatik und Jonglage. Karten

kosten 10, ermäßigt 5 Euro. Sie sind
erhältlich per E-Mail an info@tta-
ev.de.

▶Kulturbüro präsentiert
„Don Quijote“ in der IGS
Der Roman „Don Quijote“von Mi-
guel de Cervantes ist ein Klassiker
über die Macht der Poesie. Das
Theater für Niedersachsen (TfN) er-
zählt ihn in seiner Inszenierung
ganz neu. Auf Einladung des städti-
schen Kulturbüros ist das Ensemble
am Sonnabend zu Gast im Forum
der IGS. Die Vorstellung an der
Meyenfelder Straße beginnt um 19
Uhr. Ab 18.30 Uhr gibt es eine kos-
tenlose Einführung. Autorin Rebek-
ka Kricheldorf macht aus dem zeit-
los-satirischenRitterromaneine tur-

bulente Komödie voller Sprachwitz
undDoppelbödigkeit, schreibendie
Veranstalter. Karten kosten ab 19
Euro und sind erhältlich auf garb-
sen.de/onlinetickets, im Kulturbüro
imRathaus, Telefon (05131) 707650,
per E-Mail an kultur@garbsen.de
und an der Abendkasse.

▶Mutcafé öffnet im
Kulturhaus Kalle
Der Verein Hab Mut, zeig Gesicht
öffnet am Sonnabend von 14 bis 17
Uhr das Mutcafé in den Räumen des
Kulturhaus Kalle, An der Feuerwa-
che 3–5. Im Mittelpunkt stehen In-
formationen über psychische Er-
krankungen, etwa Depressionen
undÄngste.ZudemerwartetdieBe-
sucherinnen und Besucher ein

TTA-Gala, Theater und Trödelflohmarkt
Das und mehr ist am Wochenende in Garbsen los

Von Jutta Grätz

Olympische Zirkusspiele: Das Kin-
der- und Jugendvarieté Träumer,
Tänzer und Artisten bittet für Sonn-
abend, 22.März zur Gala in die Aula
des Schulzentrums am Planetenring
in Garbsen. FOTO: REGINA SCHIEWE

Garbsen. In Garbsen stehen große
Bauprojekte an – etwa für die wei-
terführendenSchulenunddieGerä-
tehäuser der Feuerwehren. Seit der
jüngsten Ratssitzung steht jedoch
fest: Bei einigen Maßnahmen wird
es zu Verzögerungen kommen. Die
Verwaltung hat eine Prioritätenliste
(Gesamtvolumen: rund 500 Millio-
nen Euro) vorgelegt, nach der die
einzelnen Baustellen abgearbeitet
werden sollen. Darüber haben wir
im Interview mit Bürgermeister
Claudio Provenzano (45, SPD) und
KämmererChristian Peters (59, par-
teilos) gesprochen.

Herr Provenzano, Herr Peters, in die-
serWoche haben Sie eine Prioritäten-
liste für städtische Projekte vorge-
stellt – mit der Konsequenz, dass sich
Vorhaben auch verschieben können.
Hat sich die Verwaltungmit ihren Plä-
nen übernommen?
Provenzano: In der Vergangenheit
wurden viele wichtige Projekte an-
gestoßen.Abermanmussebenauch
betrachten, dass wir in den letzten
Jahren eine Krise nach der anderen
hatten. Das hat dazu geführt, dass
unter anderem die Baukosten mas-
sivgestiegensind.Außerdemhaben
wir begrenzte Personalkapazitäten.
Mit dieser jetzt beschlossenen Prio-
ritätenlisteschaffenwireinerealisti-
sche Grundlage, um sagen zu kön-
nen, welche Projekte zuerst umge-
setztwerdenkönnen.Damitbleiben
wir als Stadt handlungsfähig. Bür-
gerinnen und Bürger und die Mit-
arbeiterinnenundMitarbeiter inder
Verwaltung wissen jetzt Bescheid,
wo die Prioritäten liegen und was
sich zeitlich verschiebt.

Die Liste entstand nach einem soge-
nannten Quickcheck.Was bedeutet das?
Peters:Das ist eine Art Kassensturz.
Die Haushaltslage der Kommunen
in ganz Deutschland hat sich geän-
dert. Land und Bund haben viele
Aufgaben bei den Kommunen ab-
geladen. Deshalb habenwir gesagt,
wir müssen externe Berater darauf
gucken lassen, die denVergleich zu
ähnlichenKommunenhaben. ImEr-
gebnis ist herausgekommen, dass
wir personell noch zu schlecht aus-
gestattet sind und dass die geplan-
ten Investitionen zu groß sind im
Vergleich zumHaushaltsvolumen.

Der Neubau der IGS Garbsenwird seit
Jahren geplant, weil unter anderem
der Brandschutzmangelhaft ist. Die
Kosten haben sich von anfangs ge-
schätzten 75Millionen Euro auf nun
224Millionen fast verdreifacht.Wo-
ran liegt das?
Provenzano: Die Berechnungen zu
Beginn waren aus heutiger Sicht
schon zu niedrig. Trotzdem ist der
Anstiegnatürlichmassivunderklärt
sich aus den geänderten Rahmen-
bedingungen.Klar istaberauch:Die
IGSbrauchteinezukunftsfähigeLö-
sung. Wir müssen jedoch verant-
wortungsvoll mit dem Geld umge-
hen.

Der Rat hat deshalbmit großer Mehr-
heit beschlossen, dass die Planungen
für die IGS überarbeitet werdenmüs-
sen, um deutlich an den Kosten zu
sparen. Das könnte etwa bedeuten,
dass das geplante Konzerthaus doch
nicht gebaut wird. Halten Sie das für
sinnvoll?
Provenzano: Das Konzerthaus ist
Teil dessen, was jetzt auf den Prüf-
stand kommt. Ich fand das immer
faszinierend. Aber es ist eine Zu-
satzfunktion, die Kosten verur-
sacht. Wir müssen jetzt schauen:
Was ist notwendig,umdieQualität
der Schule nicht zu gefährden?
Und wo gibt es Einsparmöglich-
keiten?

Eltern und Schulleitung befürchten,
dass sich der Bau der IGS durch die

Prüfung deutlich verzögert.Was sa-
gen Sie denen?
Peters: Wir sind vom Auftrag zur
Prüfung nicht überrascht und neh-
men dafür auch externeHilfe inAn-
spruch. Insofern: Ja, es wird über
einen Zeitraum von zwei bis drei
Monaten nicht weitergehen. Aber
absehbar wird der Neubau nicht
länger dauern.

Bei der Begründung für die verscho-
benen Bauprojekte heißt es in der
Liste fast immer, dass Personal fehlt.
Finden Sie keine fähigen Leute, oder
dürfen Sie nicht mehr Personal ein-
stellen, dass die Verwaltung dringend
bräuchte?
Provenzano: Es ist eine Mischung.
Als ichalsBürgermeisterangetreten
bin, hatten wir knapp 500Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, jetzt sind
es genau 638. Im Bau- und Pla-
nungswesen ist die Lage für Fach-
kräfteaberüberall sehrangespannt.
Und gleichzeitig sind wir als Stadt
an Haushaltsvorgaben gebunden,
wir können nicht unbegrenzt Stel-
len schaffen und müssen unsere
Ressourcen gezielt einsetzten.

Die Feuerwehren brauchen dringend
neue Gerätehäuser, weil die be-
stehenden teils marode und zu klein
für die Fahrzeuge sind.Müssen die
Ehrenamtlichen nun deutlichmehr
Geduld aufbringen, bis sie diese be-
ziehen können?Wurde ihnen zu viel
versprochen?

Peters: Die Bedeutung der Feuer-
wehren für die Sicherheit und den
gesellschaftlichen Zusammenhalt
inderStadt istunsallenbewusst.Ob
vonmeinemVorgänger (Walter Hä-
fele (CDU), Anmerkung der Redak-
tion) zu viel versprochen wurde,
kann ich nicht beurteilen, weil ich
nicht dabei war. Wir haben jetzt auf
die Themen Finanzen und Personal
geguckt.UmNeubautenzu realisie-
ren, muss aber auch jeweils Pla-
nungsrecht geschaffen werden, al-
lein das dauert zwei bis drei Jahre.
Alles in Priorität 1 einzuordnen, wä-
re also nicht ehrlich.Wir haben kein
Planungsrecht, wir können an eini-
gen Stellen dementsprechend noch
nicht bauen. Die Prioritätenliste ist
nicht in Stein gemeißelt, sie ist ein
atmendes System. Das heißt: Wenn
sich die Voraussetzungen ändern,
können einzelne Projekte in der
Priorität aufsteigen.

Wird sich Garbsenmit den geplanten
Neubauten und Projekten auf viele
Jahre hinaus verschulden?
Provenzano:Nein. Unser Ziel ist es,
verantwortungsvoll zu investieren.
Genaudeshalbhabenwir die Priori-
tätenliste erstellt: Damit wir uns
nicht übernehmen. Garbsen steht
im Vergleich zu anderen Kommu-
nen gut da, weil wir in der Vergan-
genheit keine Kredite aufgenom-
men haben. Durch den Investitions-
stauhabenwiraberauchSchulden–
nämlich in unserer Infrastruktur –

gemacht. Deshalb müssen wir un-
abhängig von den Neubauten auch
bestehende Gebäude instand hal-
ten.

Hegen Sie einen Groll gegenüber
ihren Amtsvorgängern, dass Investi-
tionen vernachlässigt haben?
Provenzano: Groll nicht, nein. Das
war eine bundesweite Sichtweise:
Wir dürfen uns nicht verschulden,
die schwarze Null muss stehen.
Aber das hat Folgen. Ich ziehe den
Vergleich zur InspektionbeimAuto:
Wenn ich nicht regelmäßig Geld in
dieHandnehme,habe ichnacheini-
gen Jahren große Kosten, wenn der
Motor kaputt ist. In dieser Situation
befindenwir uns.

Daswird teuer.Werden in Zukunft
freiwillige Leistungen gekürzt – etwa
für die Sportvereine oder bei Veran-
staltungenwie demWeihnachtszau-
ber?
Provenzano: Im Moment geht es
nicht darum, freiwillige Leistungen
pauschal zu streichen. Eine Stadt
wie Garbsen braucht auch Sport
und Kultur, um lebenswert zu blei-
ben–undsozialeTeilhabe füralle zu
gewährleisten. Diese Ausgaben
sind auch gut angelegtes Geld für
unser Miteinander, was in den letz-
ten Jahren oft zu kurz gekommen
ist. Beim Sparen ist die gesamte
Stadtgemeinschaft gefragt. Ich ap-
pelliere an alle: Wenn es Ideen gibt,
melden Sie sich gerne.

„Wir bleiben als Stadt handlungsfähig”
Die Verwaltung muss ihre Bauprojekte in Garbsen priorisieren. Warum das so ist und was es für
die Vorhaben bedeutet, erklären Bürgermeister Clausio Provenzano und Kämmerer Claus Peters

Von Gerko Naumann

„Unser Ziel ist es, verantwortungsvoll zu investieren“: Garbsens Bürgermeister Claudio Provenzano (links) und Kämmerer Christian Peters haben eine Prioritä-
tenliste vorgelegt. FOTO: GERKO NAUMANN

Die Prioritätenliste
ist nicht in Stein

gemeißelt, sie ist ein
atmendes System.

Christian Peters,
Kämmerer der Stadt Garbsen

Verwaltung
informiert
Bürger über
Wärmeplan

Stadtwerke und
Enercity präsentieren

erste Ergebnisse

Garbsen-Mitte. Wie kann Garb-
sen klimaneutral werden? Wie
lassen sich nachhaltige Energie-
quellen nutzen und Gas und Öl
einsparen? Antworten auf diese
Fragen soll die kommunale
WärmplanungderStadtGarbsen
geben.ÜberdenaktuellenStand
informiert die Verwaltung unter
dem Motto „Garbsen denkt vo-
raus – Unser Weg zur Wärme-
wende“amMontag,24.März, ab
18 Uhr im Rathaus.

„Die Veranstaltung bietet
eine Übersicht darüber, wie die
StadtdiekommunaleWärmepla-
nung angeht und was die nächs-
tenSchritte sind“, schreibt Stadt-
sprecher Benjamin Irvin.

Zu den Referenten zählen
GeorgK. Schuchardt vonderKli-
maschutz- und Energieagentur
Niedersachsen sowie Vertreter
der Stadtwerke Garbsen. Diese
informieren etwa dazu, welche
treibhausgasneutralen Wärme-
versorgungsmöglichkeiten in
Garbsen vorhanden sind.

Der Dienstleister enercity AG
präsentiert erste Ergebnisse der
Bestandsanalyse der kommuna-
lenWärmeplanung.

Teilnahme auch per
WebEx möglich
DieAnzahlderTeilnehmer istbe-
grenzt. Um eine Anmeldung
wird gebeten per E-Mail an wa-
ermeplanung@garbsen.de oder
unter Telefon (05131) 707478.
Eine digitale Teilnahme ist ohne
Anmeldung möglich. Der Link
zur WebEx-Sitzung ist zu finden
unterwww.garbsen.de/waerme-
wende.

Von Jutta Grätz

Aktuelle Nachrichten und
Informationen aus Ihrer Nachbarschaft

finden Sie auch bei uns im
Internet unter:

haz.de/garbsen
neuepresse.de/garbsen
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SO ERREICHEN
SIE UNS
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